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Fernsehrecht ,  hande ls rech f l i che  B i -
lanzierung. l. MulSgebliche Bewertungs-
rinhrir:  I) ; .r  bci '  Fcrnsehrcchtcn dcr Wcn
dcr gcist ig-krcativcn Elcmentc dcn Wcrt dcs
Filmrratcrials wcsentl ich übcrsteiqt.  stcl len
d ic  j cwc i l igcn  Or ig ina lc  aus  b i la r rz ic l le r
Sicht intrnatcriclle Vcrrnögenswcrle clar. [n-r
Sinnc dcs Einzclbewcrlungsgrundsatzes
(\ 252 Abs. I  Nr. 3 HGB) gi l t  als rnaßgebli_
chc Bcwcrtungseinheit die Surnme al ler
Fcrnschrcchtc an cinern einzelncn + Fi lm.
Bci cincm uncinhcit l ichen Nutzunqs- oder
I -unk l ionszusarnrncnhang r üsscn 
-d i .  
ga-
mcrnsam rnit  dcn Fcrnsehrechtcn crworbenen
+ Ncbcnrcchtc bi lanzrcchtl ich sclbststäncl ir :
bcrücksichtigt werdcn.
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2. Ah.strcrkte Aktivientngs/iihigkait: Fcrn-
schrechtc stcl lcn für eincn Fcrnsehsender
cinen immatcricl lcn vcnnögenswertcn Vortci l
dar, dcr aufgrund seincr aus dcrn + Urheber-
recl l tsgcsct/ l 'olgcndcn übcrtragbarkei l
selbstständig verkchrstähig ist und dern im
Geschäftsverkchr cin selbstständiger Weft
bcigelegt wird. Als grcifbarc Vcrrrügcnsvor-
tci lc sind Fcrnschrechtc sonrit  abstrakt akt i-
vierungsfähig.
3. Konkrete Aktivicrungslälrrgkcit: Rechte
und Pflichten aus cinem schwebcnden Ver-
trag glcichcn sich bi lanzrcchtl ich aus. wobei
als Ende dcs Schwcbezustandcs dic vol lstän-
dige Erfiillung des Vertrages durch clen zur
L i ef-crung oclcr Lci stung Verpfl ichteten ange-
sehcn wird. Der Schwcbezustand endct bei
Fcrnsehrcchtcn r"r-rit dcr Vcrschal1irng der +
Nutzungsrcchte arr Fi lrnwcrk, wci l  cine
dingl iche Übetragung dcr Rcchtsposit ion
auf den Fernsehscnclcr unabhängig vorn
Zcitpunkt dcr Ausübung dcr Rcchtc ist.
Dic Zuordnung dcs Fernsehrcchts zum Anla-
gc- odcr Un-rlaul'vent-rögcn richtet sich nach
der Zweckbestimrnung und desscn Dauerhaf-
r igkei l  (g 247 Abs. 2 FIGB), also nach derr
Zwcck- und Zcit lnoment. Während clas
Zwcckrnornent aus ob.jcktivcn (dcnr Fem-
sehrecht und desscn Vcrwcrlungsrrögl ichkci-
tcn) und subjcktivcn Korrponentcn (dcn-r
Wil len des Kaulrnanns) bestirrmt wird, ist
f i i r  das Zeitmorncnt nicht die tatsächl ichc
Verwcilzcit dcs Fcrnsehrechts irr-r Untcrneh-
men, sondern dic vorgeschenc Daucr dcs
Verwcrtens ausschlaggcbend. Grundsätzlich
ist die Möglichkeit der Zuordnung clcr Fem-
sehrcchtc zu ciner.r-r zwischcn dcn-r Umlauf'-
und Anlagevcrrnögen ausgcwicsenen Son-
dcrpostcn zu verneincn, wcil hicrdurch dcr
Sinn und Zwcck dcr Unterscheidunq in Urr-
lau f- untl  An lagcvennögerr unrcrlarr f in wi rd.
E,rfblgt die Zuordnung zum Un-rlaufVennö-
gen, sind Femsehrcchtc grundsätzl ich kon-
krct aktivicrurrgslähig.
Bei ciner Zuordnung dcr Fcrnsehrechtc zunt
Anlageverrnögcn ist zu prüfcr-r, ob diesc ent-
gelt l ich crworben wurden. denn nur in die-
sem Fallc sind sic konkret aktivicrungsliihig
($ 248 Abs. 2 HGB). Ein entgelt l icher Er-
werb ist im Rahmen des + Fcrnsehlizenzver-
trags und bei cchtcn Auflragsproduktionen,
jedoch nicht bei Eigen- und uncchten Aul--
tragsproduktionen zu bcjahcn. Während dcr
+ Filmproduzent bei der rnit cinem Wcrk-
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